
369

In Fig. 404356) hat bei “Erfüllung gleicher Bedingungen eine Trennung der BSii°id

Scheune vom Wohn— und Viehhaufe flattgefunden (Arch.: Harlmamz). Hl_>

Der äufserf‘c einfache, zufammengedrängte Grundrifs entfpricht allen Anforderungen an Raumaus-

nutzung; vom Flur aus find fämtliche Räume bequem zugänglich gemacht, eine Stube, vier Kammern und der

Heuboden liegen im Obergei'chofs; Wohnfiube und Küche find unterkellert. Der Milchkeller ift von den

anderen Kellern völlig getrennt.

Fig. 405.
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Gehöftanlage bei 10 ha Feld 11. [. w.557).

Arch.: Angzr.

In Fig. 405 °bis 407357) if’c eine Gehöftanlage (Arch.: A7zgér) dargef’cellt, die Be5i?irl>:el

vor allem ihrer malerifchen, mit den einfachf’cen Mitteln zum Ausdruck gebrachten III.

Aufrifsbildung wegen volllte Beachtung verdient, wenn diefe auch etwas über das

fürs Ländliche übliche Mais architektönifcher Geflaltung hinausgeht. Jedenfalls giebt

357) Nach ebendaf., Bl. 21, 22.
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